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Politiſche Ueberſicht
Graf Caprivi hat wiederholt die Bemerkung gemacht daß

das Centrum unter der Führung des Herrn Lieber ſich zu
einer demokratiſchen Partei auszubilden ſcheine Der Reichs
kanzler ſchien unter Demokratie etwas beſonders Bösartiges
und Gefährliches zu ſehen obwohl doch nach der geſchichtlichen
Auffaſſung eine andere Meinung gerechtfertigt wäre Denn
überall entwickeln ſich die Völker und Staaten in demokratiſcher
Richtung und es hat keine demokratiſchere Maßregel in dieſem
Jahrhundert gegeben als in der Befreiungszeit die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht und unter dem Fürſten Bismarck
die Einführung des allgemeinen und gleichen Wahlrechts Der
leitende Staatsmann mußte eigenartige Vorſtellungen von der
Demokratie haben wenn er eine Partei wie das Centrum als
demokratiſch bezeichnen kann Nach ihrer ganzen Vergangen
heit nach ihrer ganzen Organiſation giebt es keine Partei die
weniger demokratiſch ſein könnte als eben das Centrum Denn
für das Centrum exiſtirt noch mehr als für eine weltliche
Junkerpartei die Lehre vom beſchränkten Unterthanenverſtande
wenn auch dieſe Beſchränktheit nicht ſowohl gegenüber der welt
lichen Macht als vielmehr gegenüber dem Oberhaupte der
Kirche beſtehen ſoll Es iſt unmöglich daß eine Partei demo
kratiſch ſei wenn ſie ſich als die Leibgarde des unfehlbaren
Papſtes bezeichnet und betrachtet Jm allgemeinen wäre die
Auslaſſung des Grafen Caprivi wenn J richtig wäre nur
freudig zu begrüßen Was heute der Reichskanzler als bedauer
lich anſieht das hat Fürſt Bismarck immer herbeigeſehnt Der
frühere Kanzler hat es als eine unerträgliche Anomalie beklagt
daß in einem politiſchen geſetzgebenden Körper eine kirchliche
Partei exiſtire Denn im Parlament iſt die Partei berufen
weltliche Dinge zu erledigen nicht aber die Jntereſſen einer
Kirche als ausſchließliches Ziel ihrer Thätigkeit anzuſehen
Deshalb hat auch Fürſt Bismarck immer darauf hingearbeitet
das Centrum zu zerſetzen in ſeine Beſtandtheile zu zerlegen
er hat ſich die größte Mühe gegeben einen Keil zwiſchen die
griſtokratiſchen und die plebejiſchen Beſtandtheile des Centrums
zu treiben denn es iſt viel richtiger von Plebejern im Cen
trum zu reden als von Demokraten Als Paradedemokrat hat
ſich immer Herr Lieber aufgeſpielt Aber er iſt thatſächlich ſo
wenig Demokrat wie irgend ein anderes Mitglied des Centrums
ſo wenig wie es Herr v Huene oder Herr v Schorlemer ſind
nur daß er ſich beſſer auf den demagogtſchen aufreizenden Ton
verſteht und daher auch den Maſſen beſſer zu ſchmeicheln weiß
Mit wahrer und geſunder Demokratie hat dieſe Taktik gar
nichts zu thun Herr Lieber ſo gut wie irgend ein Ariſtokrat
des Centrums iſt bereit alle Volksrechte zu opfern wenn er
damit Vortheile für die Kurie erreichen kaun er ſo gut wie
irgend ein ultramontaner Edelmann verzichtet auf alle Grund
ſätze der Selbſtbeſtimmung des Volkes wenn damit auch nur
die Jeſuiten zurückgeführt werden können

Ueber die nach den Wahlen entſtandene Lage äußert ſich
der bekannte halleſche Theologe Prof Beyſchlag in dem neueſten
Hefte ſeiner Deutſch Evangeliſchen Blätter folgendermaßen

Das Beſtreben der Reichsregierung dem Vaterlande unter
erleichternder Rechtvertheilung der Militärlaſten die ausreichende
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Sicherung zu ſchaffen hat wie es ſcheint einen knappen Sieg
davongetragen Dieſer Sieg war ein entſchiedener in dem
überwiegend proteſtantiſchen und preußiſchen Norddeutſchland
dagegen hat in dem überwiegend katholiſchen Süddeutſchland
auch in dem zu zwei Dritteln evangeliſchen Württemberg der
Reichsgedanke ſich als ein noch in der Minorität befindlicher
erwieſen Das in gewiſſen norddeutſchen Kreiſen mitunter
ſtark verkannte Baden hat dabei ſeine Reichstreue verhältniß
mäßig am beſten bewährt Daß der katholiſche Oberelſaß
klerikal und damit reichsfeindlich der überwiegend proteſtantiſche
Unterelſaß entſprechend patriotiſch gewählt hat gehört zu den
Lektionen welche die regierenden Kreiſe ſo oft empfangen ohne
noch das Rechte aus ihnen gelernt zu haben Das ideelle
Reſultat der Wahlen iſt daß der deutſche Reichsgedanke die
Zukunft des Vaterlandes eingeengt bleibt zwiſchen zwei Tod
feinde den Ultramontanismus und die Sozialdemokratie

Das Centrum dieſe politiſche Organiſation des Ultra
montanismus ſcheint allerdings einen Sprung bekommen zu
haben Es hat nicht nur an Stimmen ſondern auch an
axiſtokratiſch konſervativen Elementen eingebüßt und andererſeits
eine demokratiſche Oppoſition gegen klerikale Bevormundung in
ſeinem eigenen Lager hervorgerufen Für den Reichsgedanken
inſofern ein Gewinn als der innere Widerſpruch zwiſchen
Ultramontanismus und deutſcher Staatsgeſinnung jedenfalls
deutlicher heraustritt ſo dentlich daß man vielleicht auch in
Berlin die Augen gegen ihn nicht länger zuhalten wird Da
gegen hat die Sozialdemokratie ihre nicht nur ungebrocheue
ſondern wachſende Macht bewieſen und die vollkommene
Wirkungsloſigkeit der ſeitherigen Bemühungen durch zwangs
d Stgatsmaßregeln ſie zu entwaffnen offenbar
gemacht

Jn ſeinen weiteren Ausführungen lernen wir Prof Behyſchlag
als einen Gegner des allgemeinen gleichen und direkten
Wahlrechts kennen Er ſagt über daſſelbe u g m

Was den chriſtlichen Ausgleich der Standesunterſchiede an
geht ſo wollen wir ihn doch nicht mit einer ſozialen Gleich
macherei verwechſeln wie unſer gegenwärtiges Reichswahlgeſetz
ſie in ſich hegt Gewiß wäre es ebenſo kurzſichtig als un
chriſtlich wenn wir aus ſelbſtſüchtiger Furcht dem Arbeiter
das Wahlrecht einfach nehmen wollten auch er iſt ein Kind
des Vaterlandes und hat ſein Leben für daſſelbe einzuſetzen
Aber auch hier heißt es swum euique nicht idem euique So
lange der Satz feſtſteht daß die bürgerliche Geſellſchaft ein
Organismus iſt ſo lange wird eine geſunde Staatslehre die
mechaniſche Gleichſtellung aller fünfundzwanzigjährigen Mit
glieder derſelben verurtheilen müſſen Ein Wahlgefetz das im
Deutſchen Reiche einen Faktor wie Hamburg durch einen Bebel
vertreten werden läßt das den Arbeitern jeder größeren Fabrik
einen ſtärkeren parlamentariſchen Einfluß zubilligt als dem
geſammten Perſonale einer Univerſität ein Wahlgeſetz das
die wichtigſten Entſcheidungen über die vaterländiſchen An
gelegenheiten in jene Majorität des Volkes verlegt die von
denſelben am wenigſten verſteht bleibt ein politiſcher Wahnwitz
Es hat auch das Seine dazu beigetragen die beiden Parteien
großzuziehen die am freieſten über urtheilsloſe Maſſen ver
fügen und in ihrer Reichsfeindlichkeit ſich die Hände reichen
die ſozialdemokratiſche und die uültramontane

Fürſt Bismarck hat in ſeiner letzten Rede in Friedrichsruh
u a auf eine reichere Ausgeſtaltung des untionalen Or
cheſters hingewieſen Er erblickt dieſe reichere Ausgeſtaltung
des nationalen Orcheſters vornehmlich in der lebhafteren Be
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Werner s Reich stagsbild Klinger s
heure bleue

Berlin 12 Juli
Das lebhafte Jntereſſe das Anton v Werner s großes

Repräſentationsbild beim Publikum hervorruft iſt rein ſtoff
licher Natur Dargeſtellt iſt die Eröffnung des erſten
Reichstags unter Kaiſer Wilhelm II der Moment
da der junge Monarch umgeben von den Fürſten Deutſchlands
am Vormittag des 25 Juni 1888 im Weißen Saale des
Reſidenzſchloſſes vor den Reichstagsmitgliedern die Thronrede
verlieſt T gewiſſermaßen der erſte offizielle Regierungsakt des
jungen Fürſten und gleichzeitig die Huldigungsfeier für ihn
Das große Ceremoniell und alle höfiſche Pracht war für dieſe
Scene aufgebracht worden von der Bedentung des
Momentes von ſeiner Größe und Stimmung aber giebt
Werner s Darſtellung leider nichts wieder

Unſere Maler haben kaum noch den Beruf zur Geſchichts
Malerei und überdies erſchwert hier das geſchioſſene Ceremoniell
der Sceene das Ueberwiegen des Frackes die einzige Laudwehr
Uniform des Herrn v Levetzow die rothen Mäntel der
Ordeusritter gar weſentlich das freie Geſtalten der Künſtler
phantaſie Da hatten es die Niederländer bei ihren Repräſen
tationsbildern weit leichter Aber bei aller Anerkennung der
Schwierigkeiten die Werner zu bewältigen hatte bei aller
Geneigtheit ihm mildernde Umſtände zu bewilligen können
wir ſeiner Löſung der undankbaren d h künſtleriſch undank H
baren Aufgabe nicht zuſtimmen

Unverſtändlich bleibt zunächſt ſeine perſpektiviſche Behandlung
Es mangelt dem Bilde an Tiefe und durch die Art ſeines
Arrangements kommt wie ſo oft bei Werner die Nebenſache
in den Vordergrund während das was den Mittelpunkt der

Darſtellung bilden müßte nebenſächlich behandelt erſcheint
So ſind zwei Drittel des Bildes eingenommen durch die
Reichstagsmitglieder während die Gruppe deren Mittelpunkt
der Kaiſer bildet faſt winzig behandelt erſcheint Der Kaiſer
ihm 4 Seite der König von Sachſen und der Prinzregent
von Bayern alle drei im rothen Ordensmantel ſtehen vor
dem Throne Dahinter eine kleine Tribüne auf der die
aiſerin und einige Prinzeſſinnen ſich befinden ſowie der kleine
ronprinz deſſen Kopf kann über den Tribünenrand hinaus
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Reichspolitik Jm Bundesrathe da ſollten dieſe einzelnen
Stimmen ſich nur dreiſter hervorwagen Die Nat Ztg greift
dieſen Gedanken anf und verwerthet ihn anf eine ſehr merk
würdige Weiſe Zunächſt deutet ſie auf die republikaniſchen
Staaten wie die Schweiz Frankreich Nordamerika hin ferner
auf England wo überall das Zweikammerſyſtem in einer
oder in der andern Form herrſche um alsdann die Nutz
anwendung zu machen daß für Deutſchland ein Reichs Ober
haus umſo wünſchenswerther ſei als das allgemeine gleiche
Wahlrecht nicht immer die geeigneten und niemals alle geeig
neten Kräfte in den Reichstag bringt Die Nat Ztg ſcheint
jenen Theil der Bismarck ſchen Rede ganz und gar außer Acht
zu laſſen in welchem der greiſe Staatsmann auf das dringendſte
von jeder Aenderung der Reichsverfaſſung abräth

Jm Sozialpolitiſchen Centralblatt beſpricht der Dozent an
der berliner Univerſität Dr J Jaſtrow den Abſchluß der
preußiſchen Steuerreform Der Artikel ſtellt recht un
parteiiſch die Schattenſeiten der neuen Geſetze neben die Licht
ſeiten Die erſteren findet der Verfaſſer vorzugsweiſe in der
Außerkraftſetzung der Grundſteuer welche namentlich den oſt
elbiſchen Gutsbezirken gegenüber einen vollſtändigen Erlaß der
Steuer bedeute in der Feſtſetzung des Verhältniſſes der Real
ſteuern zur Einkommenſteuer welches darauf hinauslaufe die
Laſten von Grundbeſitzern und Gewerbetreibenden ferne zu
halten Jn großen Städten und überall ſonſt wo es eine
ſtarke öffentliche Meinung gibt werde es gleichwohl gelingen
die Ausführuugen des Geſetzes in ſozialpolitiſch richtige Bahnen
zu lenken Jn Kleinſtädten und auf den Dörfern werde viel
fach das Gegentheil der Fall ſein Die im Landtage mehr
ſeitig angegriffene kräftige Ausbildung der Staatsaufſicht hält
der Verfaſſer für nothwendig und erſprießlich Hier heißt es

Die Aufſichtsbehörden die der Entwurf kennt ſind nur zum
Theil Staatsbehörden zum anderen Theil wiederum Selbſt
verwaltungskörper in Kreis Bezirk und Provinz Und ſelbſt
da wo die Aufſichtsbefugniſſe in die Häude der Miniſter gelegt
ſind da iſt es falſch von einer Beſchränkung der Freiheit zu
ſprechen wo es ſich um den Schutz der Bevölkerung gegen die
kleinen ſozialen Kreiſe handelt welche heute ihre Hand auf die
Gemeindevertretungen gelegt haben Man mag dieſen Schutz
im Aufſichtswege für ein ſehr unvollkommenes Mittel halten
man mag ſtets aufs neue betonen daß durch eine Reform des
kommunalen Wahlrechts die Bevölkerung in den Stand geſetzt
werden müſſe ſich ſelbſt zu ſchützen allein ſo lange das nicht
geſchieht iſt dies unvollkommene Schutzmittel immer noch beſſer
als die völlig ſchutzloſe Auslieferung der Geſammtbevölkerung
an die Vertretung der Beſitzenden die den Namen kommunaler
Vertretungen führt

Jn der Vermögensſteuer erblickt der Verfaſſer einen ausſichts
reichen Keim zur Fortentwickelung unſeres Steuerweſens in
ſozialpolitiſcher Richtung Er wundert ſich ſogar daß die
agrariſch konſervative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes und
ſelbſt das Herrenhaus dieſem Theile der neuen Geſetzgebung
zugeſtimmt habe Aber die Gier nach der Grundſteuer hat
die preußiſchen Grundbeſitzer blindlings i eine gute That
hineingetrieben

Zu dem bevorſtehenden Parteitag der freiſinnigen Volks
thätigung der Vertreter der Klein und Mindeſtſtäaten an der partei ſchreibt die ganz auf volksparteilichem Boden ſtehende

ragt Dieſe Schilderung des kleinen Prinzen iſt der einzig
ſtimmungsvolle Zug in dem ganzen Bilde das ſonſt niemals
über den Charakter der Haupt und Staatsaktion hinausragt
und eigentlich nur den Jlluſtrator Werner zeigt nicht den
Künſtler der berufen worden das wichtigſte Ereigniß der
letzten Jahre im VBilde der Nachwelt zu überliefern

Die Perſon des Kaiſers müßte das Bild beherrſchen müßte
der Mittelpunkt des Ganzen ſein Es iſt ja gewiß ſehr kon
ſtitutionell daß der Maler auch die Volksvertreter in ſo hohem
Maße auf dem Bilde hervortreten läßt aber es iſt nicht
künſtleriſch und entſpricht nicht der Bedeutung des Moments
die weit über die der ſonſtigen ReichstagsEröffnungen hingus
geht Aus dieſem Kardinalfehler ergiebt ſich dann mit Noth
wendigkeit ein zweiter der Mangel der einheitlichen
Stimmung Es ſind zum Theil ſehr güte Porträts die uns
da vorgeführt werden aber faſt niemals wird gezeigt wie dieſe
Männer in der Stimmung gerade dieſes hiſtoriſchen
Moments ausgeſehen welchen Eindruck die Worte des Kaiſers
die Weihe des Augenblicks auf ſie hervorgerufen haben Es
iſt eben wir müſſen es leider wiederholen nur IJlluſtration
meiſt ſehr geſchickt aber doch nicht durchweg Die gebückte
greiſenhafte Haltung Bismarck s der in feierlichen Momenten
etwas emporgereckt und emporgeſtrafft zu repräſentiren wußte
iſt durchaus falſch Statt des ſcharfgeſchnittenuen hagern
Cäſarenkopfes Moltke s ſieht man hier ein breites ausdrucks
loſes Geſicht auf breitem faſt plumpem Oberkörper die
Gruppe WindthorſtHuene die im Centrum des Bildes ſteht
iſt überraſchend ſteif und lebensunwahr Einige Porträts
freilich ſind ſehr geglückt ſo die der Miniſter Herrfurth und
Goßler der Abgeordneten Hammacher Forckenbeck Rickert

obrecht u a
Wie den Einzelperſonen ſo fehlt es natürlich auch der

Geſammtkompoſition an Stimmung Es iſt alles ſo korrekt
gemalt daß es inkorrekt werden müßte All die Geſimschen
und Kapitälchen des Weißen Saales die Werner da pedantiſch
getreu wiedergiebt freilich ſind ſie vorhanden aber ſie zeigen
ſich doch dem Blick nicht mit ſolcher Vollſtändigkeit wie
Werner ſie gemalt hat Jhre Contouren verſließen doch die
Umriſſe der Architektur verflackern doch vor dem Auge des
Beſchauers der im Sonnenlichte durch den Saal blickt

Werner aber hat die Architektur des Weißen Saales gemalt
wie ſie thatſächlich iſt aber nicht wie man ſie ſieht Das
Gleiche gilt von der unglücklichen Eſtrade auf der ſchwarz
gekleidete Damen und der Maler des Bildes vorgeführt
werden dieſe ſchwarzen Dauten ſitzen da wie ſtramm in

mehrere Reihen aufgepflanzte Rekruten Jede einzelne Daute
wird ſichtbar aber dieſe Korrektheit iſt wiederum falſch ſo
erſcheinen dem Beſchauer der zur Eſtrade emporblickt die
Damen keineswegs Aus dieſer lehrhaften pedantiſchen und
ſchließlich unwahren Korrektheit erklärt ſich zu allermeiſt die
Stimmungsloſigkeit die Kühlheit des Werner ſchen Bildes
Nicht zu dem kleinſten Lichtexperimentchen hat er ſich in den
vier Jahren in denen er an dem Bilde gearbeitet herab
gelaſſen Durch künſtleriſche Behandlung der Lichtſtimmung
hätte er die Gruppen mehr gliedern das Nebenſächliche zurück
treten laſſen können So aber iſt alles kühl oft hart niemals
ein ſubjektiv geſtaltender Künſtlerzug welch andere
Stimmung ſtrömt da aus dem kleinen auf einer Staffelei
daneben ausgeſtellten Bildchen Menzel s das ſtrotzend von
geiſtreicher Charakteriſtik der Perſonen erfüllt von Humor
und Satire gleichfalls einen Ausſchnitt des Weißen Saales
darſtellt und einige Epiſoden aus dem Hofball Treiben
wiedergiebt
Das große Publikum intereſſirt ſich natürlich weit mehr

für Werner s Bild Jhm gilt das Was ſtets weit mehr als
das Wie und wo es ſich vollends um Probleme der Licht
wirkung handelt wie bei Max Klinger s heurse
bleue da hat die Mehrzahl der Beſchauer nur ein
bedauerndes Achſelzucken Max Klinger giebt in dieſem
Bilde das er beſcheiden eine Studie nennt eine ungemein
intereſſante Lichtproblembehandlung Aus den Waſſern eines
ſüdlichen Meeres ragt ein Stück Felſen in der Nähe des Ge
ſtades hervor Das erſte Kolorit des Morgens kämpft noch
mit den letzten Schatten der Nacht Allmälig dämmert der
Tag herau wie mit Märchenſtimmung umfängt die wunder
reiche ſüdliche Natur den Beſchauer und er glaubt an die
Nymphen die der Maler auf dem Felſen vorführt drei
nackte jugendliche Frauengeſtalten auf deren Temperament und
Fühlen das Weben und Spinnen der zum Tage ſich rüſtenden
Natur gar verſchiedenartig wirkt Wie traumverloren ſitzt die
mittlere auf dem Felſenvorſprung rechts von ihr etwas
höher kauert die zweite das rechte Knie emporgezogen undmit den Händen umſpannt haltend ganz in die Jan

der Umgebung verſünken Die dritte aber links hat ſich
erhoben und ſtreckt den jugendlich zarten Körper die Hände
um den Hinterkopf geſchlungen mit ſehnſüchtig emporgerichtetem
Köpfchen der friſchen Morgenluft entgegen Und vor T
ſchillert der blangrüne Meeresſpiegel anf dent ein gelbröthl rStrahl zittert Er kommt von einem dem Beſchaner un 4

baren Fener das die drei hinter dem Felsblocke augezündet
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letzten Ausflackerungen ins Gelbliche ſchillert

umühbel überſetzeni ieſem traumähnlichen Zu

Zeitungskorreſpondenz der deutſchfreiſinnigen Partei in Bayhern,zen ſie die Wiederaufnahme des Namens Deutſche
Fortſchrittspartei befürwortet folgendes

Noch eines möchten wir aber ſehr ans Herz legen daß der
Parteitag vor allem ſein Augenmerk darauf richte den Draht
nach rechts nicht abreißen zu laſſen Es iſt ja richtig daß
uns von der Freiſinnigen Wergrigung die Militärvorlage ſcharf
etrennt hat aber ebenſo rigug ſt daß uns jene Männer dochm W Heichetnge am nächſten ſtehen Auch die Frage der

Militärvorlage wird verſchwinden und dann werden neue
Fragen kommen welche die Freiſinnige Volkspartei die
dann wie wir hoöffen Fortſchrittspartei heißen wird Schulter
an Schulter mit der Freiſinnigen Vereinigung führen muß
und ein derartiges Zuſammenwirken bei getrenntem Marſchiren
ſoll uns der Mißmuth des Augenblicks nicht verkümmern
Deshaib möchten wir die Hoffnung ausſprechen daß auf dem
Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei die Ueberzengung aus
drücklich betont werde daß ſie ſich der Erkenntniß der gemein
S Ziele mit der Freiſinnigen Vereinigung nicht verſchließe

e mehr Kämpfer der liberale Gedanke im Reichstag hat umſo beſſer iſt es aber ein er Zuſammenwirken iſt nur
dann möglich wenn auf eine Ketzerrichterei auf beiden Seiten
verzichtet wird Davon werden hoffentlich beide Parteien
überzeugt ſein

Ob dieſe Mahnung bei den Leitern des Parteitags Anklang
finden wird wollen wir erſt abwarten

Der von Berlin aus wegen Beleidigung des Finanzminiſters
Migquel ſteckbrieflich verfolgte antiſemitiſche Agitator Schwein
hagen bezw Schwennhagen befindet ſich z Z in Bukareſt
wo er mit der Sammlung von Material über die Theil
nahme Miquel s an der ehemaligen Strousberg ſchen Eiſen
bahngründung beſchäftigt zu ſein vorgiebt Wie der N Fr
Pr aus der rumäniſchen Hauptſtadt geſchrieben wird ſcheint
man in dortigen Regierungskreiſen dieſes ſaubern Gaſtes be
reits überdrüſſig geworden zu ſein Schwennhagen der wie
erinnerlich ſich im v J durch ſeine unwürdigen politiſchen
Hetzereien und Agitationen gegen OeſterreichUngarn bemerkbar

hat vor kurzem einen Brief an eine antiſemitiſche
uchhandlung in Berlin e welchen die Germania

wiedergab Jn dieſem Briefe erzählte der Antiſemit unter
Hinweis auf ſeine angebliche vorerwähnte Miſſion daß er
dabei in Bukareſt von allen Seiten auch ſogar ſeitens der
rumäniſchen Regierung das größte Entgegenkommen gefunden
habe und daß er mit reichen Jnformationen ausgerüſtet
demnächſt nach Berlin zurückkehren und den Kampf gegen den
Miniſter Miquel eröffnen werde An dieſen Brief anknüpfend
werden nun im hochoffiziöſen ſowohl mit dem rumäniſchen

Miniſter Präſidium als auch mit dem Miniſterium des Aeußern
in ſteter Fühlung ſtehenden bukareſter Timpul zunächſt die
angeblichen Verbindungen Schwennhagen s in Bukareſt für
Lügen erklärt mit dem Beifügen daß er überhaupt in dortigen
Regierungskreiſen gar keinen Zutritt habe Das Vorgehen
Schwennhagen s kennzeichne ſich als ein einfacher Schwindel
und es liege die Vermuthung nahe daß der Antiſemitismus
und Jrredentismus dieſem Herrn nur als Deckmantel für ge
wiſſe andere kleine Geſchäfte diene Das offiziöſe bukareſter
Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit dem nicht mißzuver
ſtehenden Winke Herr Schwennhagen würde wenigſtens ſo
lange als er ſich der Gaſtfreundſchaft Rumäniens erfreut
ſehr gut thun ſich ſolcher Hetzereien zu enthalten welche ihn
wider ſeinen Willen nach Berlin zurückführen könnten

Jn dem am 14 Juni zu einer neuen Seſſion zuſammen
getretenen Kap Parlamente iſt auch Deutſch Süd
weſtafrika zur Sprache gekommen Man verhandelte am
29 Juni in der zweiten Kammer über einen Antrag wegen
einer Eiſenbahn die durch das Walfiſchbai Gebiet in die
deutſche Kolonie hineingebaut werden ſollte Darauf entgegnete
der Premierminiſter C Rhodes daß der Kap Regierung irgend
eine Anfrage oder ein Antrag zur Genehmigung einer ſolchen
Linie noch nicht zugegangen ſei Daran anknüpfend gab dann ſelbſt verhaftet wurde iſt ſeither Anklage auf Hochverrath

der Miniſter eine Erklärung ab die wohl noch der Beſtätigung
bedarf Er behauptete nämlich die kaiſerlich dentſche Regie
rung habe ſich der engliſchen oder kapländiſchen Regierung
egenüber verpflichtet keine Linie zu genehmigen die mit derEgenbahn durch Betſchuangland nach Mafeking und dann

nördlich nach den Ländereien der britiſch oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft konkurrire infolgedeſſen werde von der deutſchen Re
gierung eine Bahn in den nördlichen Theil ihres Schutzgebietes
nicht ohne Zuſtimmung der Kapregierung geſtattet Schade
iſt daß Herr Rhodes nicht angegeben hat wann die deutſche
Regierung die ſonſt hinſichtlich Südweſtafrikas und der

Walfiſchbai keine bindenden Abmachungen getroffen hat
eine ſolche Verpflichtung eingegangen ſein ſoll Weiter wird
niemand begreifen wie eine Eiſenbahn in den nördlichen Theil
unſeres Schutzgebietes mit jener von Kimberley nach Mafeking
und nach Maſchonaland konkurriren kann Die deutſche Re

ierung hat mit der Damaraland Konzeſſion der South Weſt
lfrica Company das Recht verliehen und gleichſam die Ver

pflichtung auferlegt eine Eiſenbahn nach dem Norden zu
bauen alſo iſt hiernach ſchon die Angabe des Herrn Rhodes
nicht zutreffend Auch würde die urſprünglich von Walfiſchbai
aus geplante Bahn nicht eine nördliche ſondern eine öſtliche
Richtung erhalten und ſo angemeſſen verlängert einen An
ſchluß und eine ausſichtsreiche Ergänzung der KimberleyBahn
gebildet haben Aus allen dieſen Gründen ſind die Mit
theilungen des Miniſters nicht recht verſtändlich Ein Licht
auf ſeine Anſchauungen und Abſichten fällt aber durch ſeine
Schlußbemerkungen wonach eine jede Veränderung in dem
ſüdafrikaniſchen Eiſenbahnſyſtem welche Kapſtadt als Baſis
ausſchlöſſe ſchädlich für Südafrika ſein würde Mit anderen
Worten Kapſtadt muß der Kernpunkt aller Verkehrslinien in
Südafrika bleiben und darum muß der Bau von Bahnen in
dem deutſchen Südweſt Afrika möglichſt gehindert werden
eine Bahn durch die engliſche Walfiſchbai Enklave darf nie
mals geſtattet werden Das iſt deutlich und für uns eine
Warnung von den ſüdafrikaniſchen Briten iſt kein Entgegen
kommen erwarten die Deutſchen müſſen ſelbſtändig und
ohne Rückſicht vorgehen Walfiſchbai muß mit allen Mitteln
und Kräften aus dem Verkehre zurückgedrängt werden
Jmmer zwingender erweiſt ſich die Nothwendigkeit an unſerer
ſüdweſtafrikaniſchen Küſte einige brauchbare Landungsſtellen
zu ſchaffen und beſſere Verkehrswege herzuſtellen welche die
Walfiſchbai nicht berühren Beſonders erſcheint es nothwendig die
Schaffung eines eigenen Hafens an der SwakopMündung zu
beſchlennigen damit der Verkehr in unſerem Schutzgebiet der
anmaßungsvollen britiſchen Bevormundung entzogen wird

Die Anklage gegen die Mitglieder des ehemaligen liberalen
ſerbiſchen Kabinets Avakumowitſch ſoll am nächſten
Sonnabend in der Skupfchtina verhandelt werden Die äußerſt
umfangreiche Anklageſchrift die elf genau bezeichnete Fälle den
beſchuldigten Miniſtern zur Laſt legt wurde den letzteren be
reits eingehändigt und die Skupſchting ließ ſie auf amtlichem
Wege auffordern zur Verhandlung perſönlich zu erſcheinen
oder ihre Einſprache auf ſonſtigem geeigneten Wege vor
zubringen Dieſe ganze Miniſteranklage macht einen ſeltſamen
Einvruck Hätten die Radikalen ſich die Sache unbefangen
überlegt ſo würden ſie zu dem Ergebniß gelangt ſein daß eine
ſolche oder ähnliche Anklage mit nur einigem guten Willen
gegen jede ſeit mehr als einem Jahrzehnt in Serbien am
Ruder geweſene Regierung hätte eingebracht werden können
und daß die Radikalen auch jetzt nicht auf eine über jeden
Zweifel erhabene Weiſe ans Ruder gelangt ſind Der ſerbiſche
Staatsprozeß iſt ein Mißgriff und hindert nur die dem Lande
ſo dringend nöthige ruhige Entwicklung

Gegen den Metropoliten Clement in Sofia der im
Februar d J am Namenstage des Fürſten Alexander in der
Kirche eine aufrühreriſche Rede hielt und damals vom Volke

erhoben worden Die bnulgariſche Regierung ſelbſt ſcheint aber
nach Andeuntungen die der Kreuzztg aus Sofia zugehen
den Metropoliten nachgerade für ſo unſchädlich zu halten daß
ſie auf ſeine Verurtheilung kein großes Gewicht legt Nachdem Geſetz ſteht auf dem Verbrechen das der Metro olit

begangen hat die Todesſtrafe er wird aber nicht allein dieſe
nicht erleiden ſondern überhaupt ſchwerlich eine Strafe erhalten
Die bnlgariſche Regierung ſoll dem Metropoliten gegenüber
deig ſein Gnade für Recht walten zu laſſen und obgleich
der Staatsanwalt in Sofig die Anklageſchrift gegen Mſgr
Clement längſt fertiggeſtellt hat dürfte es doch nicht zum Prozeß
kommen Wahrſcheinlich iſt daß der Metropolit nur dem
geiſtlichen Gericht überantwortet werden wird

Vor einigen Tagen wurde aus Konſtantinopel durch den
ſog r Telegraphen berichtet daß die beiden aus dem
Armenierprozeſßz her bekannten und nunmehr begnadigten
Paſtoren Karabet Thumajan und Oanes Gajajan vom Sultan
Geldgeſchenke erhalten hätten um ihre Reiſe nach Europa
machen zu können Wie ſich nun herausſtellt hat die Sache
einen Haken Ganz ſo glatt wie nach jener Meldung hätte
eſchloſſen werden können ſind die Dinge mit den zwei
zaſtoren nicht abgelaufen Wie die Polit Korr aus der

türkiſchen Hauptſtadt berichtet haben beide Herren die Türkei
gar nicht freiwillig verlaſſen ſondern ſie wurden auf Grund
irgend eines Geſetzartikels als ſtaatsgefährlich des Landes
verwieſen Mit der Begnadigung hat es wohl ſeine Richtig
keit man weiß die zwei Paſtoren waren zum Tode verurtheilt
und wurden erſt auf Verwendung der großmächtlichen Vertreter
begnadigt Man ließ ſie aber keineswegs frei ſondern brachte
ſie nach Konſtantinopel wo ſie im Polizeihaus internirt und
dann eingeſchifft wurden Erſt in Marſeille ſollen ſie auf
freien Fuß geſetzt werden

Halle und AUmgegend
Halle 13 Juli

Der Geſchäftsgang der Kunſt und Handelsgärtnerei
iſt im vergangenen Jahre kein beſonders günſtiger geweſen Von
einem Aufſchwunge in dieſem Erwerbszweige wird nur in ver
einzelten Fällen berichtet Die Kunſt und Handelsgärtnerei
wird in faſt allen größeren Städten des Bezirkes der hie
ſigen Handelskammer betrieben größere Bedeutung hat
ſie in Eisleben Halle Könnern Weißenfels und Wittenberg
erlangt Auch hier tritt wie bei vielen anderen gewerblichen
Thätigkeiten das Beſtreben nach der Bevorzugung beſonderer
Gebiete zutage So wird in Halle und Weißenfels vornehmlich
die Anzucht von Palmen Farrnen Blattpflanzen Alpenveilchen
Primeln und Maiblumen in größerem Maßſtabe betrieben
ebenſo hat die Wintertreiberei von Roſen Maiblumen und
holländiſchen Blumenzwiebeln eine bedeutende Ausdehnung er
reicht Dann leiſtet Zeitz ziemlich Bedeutendes in Anzucht von
hochſtämmig und niedrig veredelten Roſen Die übrigen Städte
des Bezirkes ſtehen aber den vorſtehend genannten durchaus nicht
nach thun ſich vielmehr in der Anzucht von Marktpflanzen be
ſonders hervor Der Umſatz auf dieſem Gebiete hat ſich überall
bedeutend vermehrt was um ſo mehr ins Gewicht fällt als der
hieſige Bezirk mit den Städten Erfurt Quedlinburg Leipzig
und Dresden die in gärtneriſchen Kreiſen ſich ſeit langem eines
großen Anſehens erfreuen in Wettbewerb treten mußte Es iſt
daher als ein günſtiges Zeichen für die Leiſtungsfähigkeit dieſes
Zweiges anzuſehen daß der Verſandt der Gärtnereien des
Bezirkes nach den Nachbarſtädten und auch ſogar nach
verſchiedenen Hofgärtnereien u a Rudolſtadt Baden
Sigmaringen Württemberg Altenburg Kaſſel einen ziem
lichen Aufſchwung genommen hat Die überaus trockene
Witterung des Jahres 1892 hat manche Uebelſtände für den
Gartenbau im Gefolge gehabt So wurde dadurch das Auf
treten ſchädlicher Jnſekten e Beſonders hatten die
Gladiolen Kulturen ünter den Wirkungen der grauen Made zu
leiden ſo daß nur ſehr wenige Knollen zur Blüthe zu bringen
waren
Hitze keinen Schaden gelitten wenn man davon abſieht daß die
Trockenheit im Sommer die Triebe nicht ſehr ſtark wachſen ließ
Für die Kultur von Blumenzwiebeln aller Art wie ſie in

haben Und nun ſchildert Klinger den Kampf der Beleuchtungs
reflexe der am intereſſanteſten und ſchönſten auf dem Körper
der ſtehenden Nymphe zur Geltung kommt den Kampf
zwiſchen dem zarten Blau des Morgens dem entſchwindenden
Grau der Nacht und dem Roth des Feuers das in ſeinen

Das warme
Roth des Feuers umlodert die Schenkel des Mädchens und iſt
hier Sieger Der Kopf aber den das Licht der Flamme
nicht mehr trifft ſteht ganz im freien Licht in dem zarten
durchſichtigen Blau des Morgens Um den Leib des Mädchens
aber kämpfen das Blau und das Roth und wie immer wenn
dieſe beiden Farben ſich miſchen entſteht nun eine grünliche
Färbung Hier in dem ſcharfen Zuſammenprall der beiden
Kolorite entſteht ein Licht ſo intenſivv daß es wie eine un
durchſichtige Hülle die Mitte des Leibes des Mädchens mit
ſeinem Reflex umkleidet Das Werden und Vergehen jener
wunderſamen Koloriknüancen wie ſie oft auf weiter Ebene
oder auf der See am Horizont ſichtbar werden und die dar
zuſtellen man bisher nicht gewagt hat hat der Künſtler hier
in einer gewiſſermaßen konzentrirten Studie vorgeführt ein
Triumph des künſtleriſchen Jmpreſſionismus Aber es iſt
mehr geworden als nur eine grandiöſe Farbenſtudie
es ſpricht aus dem Bilde die ganze Zauberſtimmung der am
Geſtade des ſüdlichen Meeres erwachenden Natur Wie ſehr die
Grenzen der Malerei durch die neue Kunſt erweitert worden
zeigt beſonders dieſes ſchöne und anregende Kunſtwerk

Philipp Stein

Im Café Bauer
Ein Berliner Sommernachtstraum

Jch kam aus dem Opernhauſe Man hatte wieder einmal den
unſterblichen Lohengrin gegeben Voll unendlich rSchwermuth klang noch in meiner Seele nach das Schwanenlied
von der letzten traurigen Fahrt vor mir ſtand die Heldengeſtalt
des großen Sängers den ich mir abſichtlich nicht durch den Opern
aucker anſah denn wie Victor Hugo s frefflicher Einfall lautet
große Berge ſoll man aus der Ferne bewundern

Da es noch zu früh war um ins Bett zu klettern ſo beſchloß
einen Schwarzen zu nehmen im Café Bauer trotz der an

rüchigen oft altadligen Geſellſchaftsthpen denen man auch hier
t entgehen kann Es traf ſich ſo glücklich daß ich einen Tiſch

fand an dem ich allein ſitzen konnte denn nichts iſt mir un
angenehmer als eine Zwei Drei oder Vierſtundenbekanntſchaftanz in meiner Nähe ſaß eine größere Geſellſchaft von Herren

und Damen ſie 277 den reichſten und damit natürlich auch
den gebildeten Ständen an und ſchienen ebenfalls aus dem Lohen
grin gekommen oder vielmehr gefahren zu ſein Jch vernahm
einiges von ihrer Unterhaltung allein ſie wurde mir vald ſo

langweili das ich ein wenig einduſelte wie der Berliner ſagtund wie ch elleicht das dormitare des Sängers von Venuſ

e meine verehrten Anweſenden das ſoll Muſik ſein Den
rde hörte ich folgende Stimme nich

a

Tannhäuſer und Lohengrin will ich allenfalls noch gelten laſſen
obwohl auch in dieſen Paradieſen einige ſyriſche Wüſten vor
kommen Aber die Nibelungen haben Sie einmal eine Motiven
jagd mitgemacht Der Triſtan mit ſeiner unendlichen Melodie
oder gar der chromatiſche Parſifal mit ſeiner neuen lauwarmen
Heilslehre Wer ſich nur ein wenig umgethan hat in der
Muſik wer ſich gleichſam wörtlich wörtlich großgeſäugt
hat an den Brüſten der Klaſſiker wie Bach Händel Gluck Haydn
Mozart Beethoven Schubert Schumann Mendelsſohn Weber
Chopin na warum nicht auch Meyerbeer um das Dutzend
voll zu machen der wird mir zugeben müſſen daß in den
letztgenannten Werken des Meiſters von Bayreuth was ſagen
Sie übrigens zu dieſer Gründung auch nicht ein Funke auch
nicht ein Fünkchen von Muſik ſteckt
Ein Schweigen folgte Nach einer Weile in meinem traumähn

lichen Zuſtande hörte ich folgende Stimme
Wie meine verehrten Anweſenden müſſen Sie mir nicht ein

räumen daß unſere moderne deutſche Litteratur ſich in einem
höchſt deſolaten warum nicht bejammernswürdigen Zuſtande
befindet Es giebt ja hier und da einige kleine Jumi na

na nicht ni lumen lernt man ja ſchon in Sexta einige
Talente welche viel zu verſprechen ſcheinen ſcheinen merken Sie
wohl aber ſteht unſere Litteratur augenblicklich auf einer achtung
gebietenden Höhe kann ſie ſich meſſen mit der franzöſiſchen
engliſchen oder italieniſchen Haben wir einen Zola Daudet
Dumas Sardou Haben wir einen Swinburne Carducci
Verga de Amicis Haben wir einen Jbſen Björnſon Strind
berg Bret Harte Tolſtoi Wir haben wohl einen Heyſe Lingg
Schack Spielhagen Freytag Wolff Baumbach FriedmannLindauer Lubliner Mauthner Blumenthal Hauptmann Suder
mann aber Wer ſich nur in dieſem Fache umgeſehen hat muß
meiner Meinung beipflichten die ich natürlich nur als die
meinige gelten laſſen will a

Wiederum Schweigen Nach einer Weile in meinem traum
ähnlichen hörte ich folgende Stimme Wie meine
verehrten Anweſenden kann ein vernünftiger Menſch heute
noch für Papſttbum oder Lutherthum ſchwärmen Hie
Welf hie Weiblingen Haha was geht uns cuba
an Was kümmert uns die Jnfallibilität was Luther
der noch an den perſönltchen Teufel glaubte Und Sie kennen
doch die Affäre mit dem Tintenfaſſe Wer ſich nur ein wenig
umgeſehen hat in der Geſchichte des fortſchreitenden Menſchen
geiſtes der wenn er nicht blind oder verſtockt iſt muß an
erkennen daß alles was Kirche und dergleichen heißt nur noch
antiquirte Jnſtitutionen ſind welche über den Haufen geworfen
werden müſſen ſchneller und rückſichtsloſer deſto beſſer
Habe ich nicht recht

Nach einer längeren Pauſe hörte ich neuerdings in meinem
ren Zuſtande folgende Stimme Wie meine ver

ehrten Anweſenden Sie wollen den Philoſophen des Unbewußten
gelten laſſen würdig der Kette jener großen Männer des Geiſtes
angereiht zu werden welche für Deutſchland mit Leibnitz n
dem Erfinder der Monadenlehre Wer Schopenhauers illen
Hegel s logiſches Prinzip und zumal Schelling s Jdentitätshre kennt dem n jenes Undewgßie als der größte
Humbug erſcheinen ein und tauſendmal nein Das iſt

der Philoſophie der muß einen heiligen Abſcheu einen formidablen
Dégoüt verſpüren vor dieſer erbärmlichen Geiſtesarbeit eines
preußiſchen Artillerielieutenants a D Jch laſſe Jhnen Jhre
Meinung Aber ſtudiren Sie einmal mit mir Kant Fichte
Hegel Schelling Schopenhauer Herbart Krauſe Baader ich
könnte noch andere Namen nennen ja Namen Namen
Und Sie werden mit mir einſchlafen und gähnen ſowie Sie nur
die erſte Seite der Philoſophie des Unbewußten angeblättert
ja angeblättert angeblättert haben

Länger wurde diesmal das Schweigen bis ich nochmals in
meinem traumähnlichen Zuſtande folgende Stimme vernahm

Wie meine verehrten Anweſenden Sie wollen Bismarcks
ehemalige innere Politik gelten laſſen Jn der auswärtigen
Hurrah Erhaben groß über allen Zweifel Der Gründer des
Deutſchen Reiches obwohl obwohl vergeſſen Sie das nicht
ſchlagen Sie das ja nicht zu gering an auch der ideale Volkswille
mitgearbeitet hat Allein in der inneren Du lieber Gott jeder
Schulknabe möchte ich ſagen hätte ihn an der Hand der Er

Fahrung der rauhen Nothwendigkeit eines beſſeren belehren können
Und ſeit wann hatte ſich denn der eiſerne Kanzler auf das Stu
dinm der innern Politik gelegt geworfen

Seit 78 Seit 1878 Genügen dieſe wenigen Jahre dieſe
Handvoll Monate um einen Gegenſtand in ſich aufzunehmen
zu erfaſſen und völlig zu beherrſchen einen Gegenſtand für
welchen kaum die Zeit zweier Menſchenleben hinreichend erſcheint
Er iſt ein Genie ſagen Sie Gut ſehr gut Jedoch dieſes laſſe
ich nur gelten in Sachen der Kunſt Hier nicht Meine ver
ehrten Anweſenden wer ſich nur ein wenig umgeſehen hat in
der an und für ſich noch ſo jungen Nationalökonomie der muß
offen mit mir bekennen leider ohne Rückhalt als echter
freier deutſcher Mann daß ſich der Kanzler damals auf einem
Holzwege befand hahag vielleicht auf ſeinem

Meine Geduld war vorüber Jch erwachte mit dem Gedanken
daß ſo nur ein Gott ſprechen könnte oder zum mindeſten doch
eine ganze Reihe Menſchen Menſchen zu denen der gewöhnlicheMenſo demuthsvoll aufblicken muß von denen jeder ſeine Anſicht

zum beſten gab
Aber nur ein einziger hatte geſprochen Jch blickte genauer

hin An ſeinem goldenen Kneifer an ſeiner Stirn erkannte ich
ihn Brauche ich noch zu ſagen was er war

Als ich von ganz eigenartig beſchämenden Gedanken erfüllt
mich auf den Weg nach Hauſe machte da hörte ich noch immer
gleich einem Hohngelächter der Hölle meine Ohren die Worte
umklingen Ja wer nur ein wenig der ja wer nur ein
wenig der Volle fünfmal Und immer wieder von neuem
Ja wer nur ein wenig der ja wer nur ein wenig

der
Jm ſelben Augenblicke ich befand mich ſchon in der Friedrich

ſtraße fiel einige hundert Schritte vor mir ein großes Stück
Mauerbekleidung von einem vierſtöckigen Hauſe nieder juſt auf
den dünnen Schädel eines harmloſen Schneidergeſellen welcher
unter der Wucht und Schwere des Gegenſtandes auf der Stelle
getödtet wurde O Jotte doch o meine Jnuſte waren die
letzten Worte des Armen

Mit noch eigenartiger wehmüthigen Gedanken halb grollend

der Oedipus welcher die Frage der Weltſphinx geldnt

hat Wer ch nur ein wenig umgethan hat
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über dieſen an die in Firma lancirten Wurf des alla
mächtigen Schickſals ging ich zu Bett
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Dagegen haben die Roſen Anpflanzungen durch die
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Feſttage ununterbrochen

rößerem Umfange in Könnern betrieben wird geſtaltete ſich das
ihr 1892 ſehr ungünſtig Der größte Theil der Pflanzen im

rrien Lande blieb im Wachsthum zurück ſodaß ſich brauchbare
agare nicht ergab Was die übrigen Kunſt und Handels

gärtnereien anbetrifft die ſich weniger mit der Anzucht von
pezialitäten als vielmehr mit der erſgeg n des großen

Publikums mit den mannigfaltigen Erzeugniſſen des Gartenbaues
beſchäftigen ſo iſt auch hier ein Aufſchwung für das Jahr 1892
nicht zu verzeichnen geweſen Der Rückgang des wirthſchaftlichen
Lebens iſt nicht ohne Einfluß geweſen ſo daß ſich die allgemeine
Lage dieſes Geſchäftszweiges als eine wenig günſtige darſtellt
Aus Könnern wird noch mitgetheilt daß faſt en
Gärtner in dem laufenden Jahre zur Gewerbeſteuer ver
anlagt worden ſeien und unter Hinweis hierauf wird der
Wunſch ausgeſprochen daß dieſe Steuer auch auf diejenigen
Gutsbeſitzer und Landwirthe ausgedehnt werdenmöge die neben der Landwirthſchaft auch die Züchtung von
Blumen und gärtneriſchen Erzeugniſſen gewerbsmäßig be
treiben

Jn den öffentlichen kaufmänniſchen Regiſtern des
Handelskammerbezirks waren Ende 1892 eingetragen
Handelsfirmen 3166 gegen 2953 Ende 1891 Handels
eſellſchaften 767 727 Genoſſenſchaften 109 099Feier befinden ſich bei den betreffenden Handelsgerichten

regiſtrirt Prokuren 330 317 Wagrenzeichen 63 60
Muſter 208 198 Der Bezirk der Handelskammer umfaßt
einen Flächenranm von 6069,899 Kw mit einer Einwohnerzahl
nach der Volkszählung vom 1 Dez 1890 von 817,519

Perſonen

Der Studentiſche Guſtav Adolf Verein hält nächſten
Montag in der Tulpe eine Verſammlung in der Herr ILie
Dr Clemen einen Vortrag über Katholiſche Propaganda in
England und Wordamerika halten wird

Ju Haaſe s Bellevue giebt am Montag abend das
Trompeter Corps des 2 Sächſiſchen Ulanen
Regiments Nr 18 in Rochlitz ein Konzert Eine
Spezialität dieſer Kapelle ſind Kavallerie Parademärſche die auf
Feldtrompeten geblaſen werden Das Trompeter Corps hat
wie erinnerlich bereits im vorigen Jahre mit Erfolg hier kon
zertirt

Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe
Geſtern fand im Stadtverordneten Sitzungsſaale eine Sitzung

des geſammten Gewerbegerichts ſtatt in welcher die an den
W Regierungspräſidenten zu Merſeburg zu ertattende gutachtliche Aeußerung welche Ausnahmen gemäß
S 105e Abſatz 1 der Gewerbeordnung von dem bisher noch nicht
in Kraft getretenen Gebot der Sonntagsruhe im Ge
werbebetriebe zuzulaſſen ſeien feſtgeſtellt wurde Von
Betheiligten waren dem Gewerbegerichte auf die ergangene öffent
liche Aufforderung hin eine Anzahl Wünſche unterbreitet worden
Nach theilweiſe recht lebhaften Erörterungen wurde beſchloſſen
die Zulaſſung folgender Ausnahmen zu em
pfehlen
Kunſt und Handelsgärtnerei Beſchäftigung

während der Zeit innerhalb welcher Blumenhändler be
rechtigt ſind ihre Geſchäftsräume an Sonn und Feſttagen offen
zu halten Die Ausnahme betrifft nur die mit der Blumen
binderei beſchäftigten Perſonen da es nicht erforderlich iſt für
die Pflege der lebenden Pflanzen ſowie die Heizung und Lüftung
der Treibhäuſer Ausnahmen nach 8 1056 zuzulaſſen Für die
Entſcheidung der Frage ob eine Kunſt und Handelsgärtnerei
den Vorſchriften der Gewerbe Ordnung unterliegt oder als land
wirthſchaftliches Gewerbe anzuſehen iſt wird es von weſentlicher
Bedeutung ſein ob die Erzeugniſſe unmittelbar dem Boden ab
gewonnen werden oder nicht

Waſſerverſorgungs Anſtalten Die Zulaſſung derAusnahme ſoll von der Bedingung abhängig gemacht werden
daß die Ruhezeit der Arbeiter an jedem zweiten Sonntage min
deſtens 24 Stunden für zwei auf einander folgende Sonn und

mindeſtens 30 Stunden betragen muß
und daß die Dauer der Wechſelſchichten 12 Stunden nicht über
ſteigen darf

Konditorei Es ſoll eine fünfſtündige Beſchäftigung in der
Zeit von morgens 5 bis 10 Uhr zugelaſſen werden unter der
Bedingung daß den Arbeitnehmern dafür in der Woche Arbeits
tag frei gegeben wird Hier wurden wegen weiterer Beſchrän
kungen lebhafte Erörterungen gepflogen wobei insbeſondere mit

Entſchiedenheit betont wurde daß der größere Theil der Kon
ditoreibetriebe in der Hauptſache von dem Ertrage der Sonntags
arbeit beſtehe und daß eine weitergehende Einſchnürung der Be
wegungsfreiheit ſowohl Arbeitgebern wie Arbeitnehmern zum
Schaden gereichen müſſe

Fleiſcherei Eine dreiſtündige Arbeitszeit die ſpäteſtens
9 Uhr vormittags beendet ſein muß joll geſtattet ſein Die
Heranziehung der in Fleiſchereibetrieben beſchäftigten Perſonen
zur Hilfeleiſtung bei dem Verkaufe während der hierfür zuläſſigen
Zeit ſowie etwaige Abwartung und Pflege von Pferden c ſoll
als Arbeitszeit im Gewerbebetriebe gemäß 8 105e nicht
erachtet werden

Barbier und Friſeurgewerbe Die Ausübung des
Gewerbebetriebes ſowohl in Barbierſtuben als in den Wohnungen
der Kundſchaft ſoll während 5 Stunden in der dem Handels
gewerbe zugebilligten Zeit geſtattet ſein Auch ſoll das Barbier
und Friſeurgewerbe an den erſten Feiertagen Weihnachten
Oſtern Pfingſten keine weiteren Beſchränkungen erfahren und
zwar auch mit Rückſicht auf den Umſtand da von Vertretern des

andelsgewerbes Klagen über ſchwere Schädigungen in dieſer
chtung verlautbaren
Badeanſtalten Flußbadeanſtalten ſollen keinerlei Be

ſchränkungen auferlegt werden den übrigen Badeanſtalten ſollen
8 Stunden frei gegeben werden die Feſtſtellung dieſer Stunden
ſoll den Negierungsbehörden überlaſſen werden

Buchdruckereien Das Gewerbegericht erkannte keinerlei
Bedürfniß zur Sonntagsarbeit im Buchdruckereigewerbe an
Deshalb ſoll auch die Zulaſſung von Ausnahmen nicht empfohlen
werden die Herſtellung dringlicher Arbeiten iſt durch das Geſetz
erlaubt Das Ankleben von Plakaten an den Anſchlagſänlen ſoll
dog en zugelaſſen werden

9graphiſche Anſtalten Die Freilaſſung der für die
Ausübung des Handelsgewerbes an Sonn und Feſttagen be
ſtimmten Stunden für Anfertigung vor tfür ausreichend gehalten 1 Porträt Aufnahmen wird

Molkereien Eisfabrikation Bereitung künſt
lichen Mineralwaſſers Eine Zulaſſung vwurde als nothwendig nicht anerkannt a von Ausnahmen

Vermiſchtes
Die Heiliggeiſtkirche in Heidelberg Die im Jahre 1705

in wenig duldſamer Zeit errichtete Scheidemauer in der
Heiliggeiſtkirche iſt 1885 zur Schaffung eines würdigen Feſtraumes
für die 500jährige r ne der Univerſität Heidelberg ge
fallen Viele Freunde und Gäſte Heidelbergs waren entzückt von
dem herrlichen Anblick dieſes Gotleshanſes und wer mochie bei
dieſem unvergeßlichen Jubilänmsfeſte denken daß dieſe berüchtigte

eidemauer ſich jemals wieder erheben würde Leider iſt heute
dieſes traurige Werk der Unduldſamkeit nahezu wieder fertig die

beiden Seitenſchiffe ſind bereits zugemauert und der Triumph
bogen wird in einigen Tagen daſſelbe Schickſal haben Man
fragt ſich wie das möglich Aber es iſt der politiſchen Siadt

verwaltung und den detheiligten Kirchengemeinden der Prolte
ſtanten ſowie den zur Weitbennhung mit den Römiſchen berech
tigten Altkathollken trotz aller Anſtrengungen nicht möglich ge
e7rden die Kirche vor dieſer Verunſkaltung zu bewahren Die
erzbiſchöfliche römiſch katholiſche Kurie beſtand wie Shylock auf
ibrem Scheine und hat die großherzogliche Regierung durch Ur

Gtheil des Reichsgerichts zur Wiederge ſtellung der Scheidemauer
ezwungen Dieſe Wiederaufrichtung der Scherecmauer iſt in der

Loat charakteriſtiſch für deutſche Verhältniſſe

Der Ban der dentſch evangeliſchen Kirche in Jernſalem
auf dem Muriſtan der Platz den Kronprinz Friedrich
Wilhelm als Geſchenk des türkiſchen Sultans 1869 übernahm iſt
nun geſichert Man ſchreibt uns dazu 500,000 M ſind für
dieſen Kirchbau allmälig geſammelt und dieſe Summe dürfte

enügen Jn einer Andienz beim Kaiſer am 8 Juli wurden vom
ultusminiſter dem Präſident des Evang Oberkirchenrathes und

Oberbaurath Adler die definitiven Aenderungen beſchloſſen die
auf perſönlichen Wunſch des Kaiſers beſonders die angemeſſene
Erhöhung des projektirten Thurmes betreffen Hand in Hand
damit dürfte die Errichtung eines dentſch evangeliſchen
Bisthums in Jernuſalem gehen nachdem 1887 die Löſung des
Verhältniſſes zu England eingetreten iſt Wie die engliſche Hoch
kirche ihren eignen Biſchof in der heiligen Stadt hat und auch
alle anderen kirchlichen Gemeinſchaften römiſch katholiſche
griechiſch katholiſche armeniſche durch Biſchöfe vertreten ſind ſo
ſoll nun auch die deutſch evangeliſche Kirche ihren Biſchof als
Vertreter dort erhalten Auch der Kirchban in Bethlehem
für den gleichfalls mehrfach geſammelt wurde geht nunmehr
ſeiner Vollendung entgegen ſo daß an den heiligen Stätten
evangeliſche Gotteshäuſer ſich erheben Daß eine Eiſenbahn von
Jaffe Joppe jetzt nach Jeruſalem führt haben wir ſchon früher
mitgetheilt

Auch eine Folge der Dürre Aus Schirwindt Regie
rungsbezirk Gumbinnen wird unterm 9 Juli geſchrieben Jn
nicht geringen Schreck gerieth am Donnerstag eine nahe der
ſzylgalyer Forſt wohnende Häuslerfamilie zu Juszkakaymen Die
zu einem Mittagsſchläfchen ſich niederlegende Frau wurde plötz
lich durch ein RNaſcheln im Bettſtroh erſchreckt und machte ihrem
Manne davon Mittheilung Dieſer kam zur Vertreibung der
vermeintlichen Mänſe mit der Hauskatze Kaum hatten ſie die
erſte Lage des Bettſtrohes aufgehoben als laut ziſchend zwei
Kreuzottern emporzüngelten Die Katze ſprang auf die eine zu
erhielt aber gleich einen ſo heftigen Biß daß ſie laut ſchreiend
davonlief und nach ſtarkem Anſchwellen bis zum Abend ver
endete Nicht ohne Mühe wurden die beiden Reptile welche ſich
im Bette ein bequemes Lager bereitet getödtet Bei dem gänz
lichen Verſchwinden der Störche infolge der Dürre haben die
Kreuzottern in den meiſten Forſten eine ungeheure Vermehrung
erfahren Nicht ſelten kommen ſie auf nahe gelegene Gehöfte und
dringen dann durch ſchadhafte Wände bis in die Wohnzimmer

Der große Brand im Gamſer Moor Man ſchreibt dem
Hann Cour Vor etwa drei Monaten brach vermuthlich infolge

böswilliger Brandlegung auf einer mit Haide beſtandenen Moor
koppel des Oekonomen Lübbecke in Gamſen Feuer aus welches
anfänglich wenig beachtet bei der Dürre raſch um ſich griff und
zu einer großen Gefahr für die Bewohner der Moorkolonie Neu
dorf Platendorf ſowie für die benachbarten Grundſtücke wurde
Wiederholt vorgenommene Löſchverſuche verhinderten wohl für
eine kurze Zeit die weitere Ausdehnung des Feuers doch bei der
herrſchenden Dürre war an ein vollſtändiges Löſchen des Feuers
nicht zu denken Sobald der Wind etwas heftiger wurde war
auch die Gefahr der weiteren Ausbreitung des Feuers wieder
vorhanden und ſo befinden ſich die Bewohner der dortigen Dörfer
ſeit drei Monaten in größter Aufregung Was die vorhandenen
Kräfte zu leiſten vermögen iſt zur Löſchung des Brandes ge
ſchehen und die kleinen Leute welche auf Tagelohn angewieſen
ſind haben wiederholt ihren Verdienſt im Stich laſſen und Feuer
löſchen müſſen Ende v W hat ſich nun das Feuer infolge
heftigen Windes wieder weiter ausgedehnt und jetzt brennen etwa
1000 Morgen Ein derartig ausgedehnter Moorbrand hat in
der dortigen Gegend wohl noch nicht ſtattgefunden und Bewohner
von moorfreien Gegenden können ſich kein Bild davon machen
wenn hier auf eine Ausdehnung von etwa zwei Stunden der
Moorboden in Flammen ſteht Am Sonntag rückte die freiwillige
Feuerwehr von Gamſen aus welche den ganzen Tag mit der
Spritze in Thätigkeit geweſen iſt Außerdem waren die meiſten
männlichen Einwohner des Dorfes auf der Brandſtelle thätig
Für Montag hat das Landrathsamt wieder 100 Koloniſten der
Arbeiterkolonie Käſtorf zu den Löſcharbeiten requirirt auch waren
etwa 50 60 Bewohner des Dorfes Gamſen nach der Brandſtelle
geſchickt Sobald man etwa Stunde hinter dem Dorfe Gamſen
die Jſe paſſirt hat führt ein Koppelweg nach der Brandſtelle
Mächtige Rauchwolken ſteigen empor und ſind meilenweit zu
ſehen Je näher man der Feuerſtelle kommt deſto unangenehmer
wirkt der Rauch auf die Athmungsorgane An der Südſeite der
Brandſtelle waren bereits eine Roggenfläche ſowie ſchöne Wieſen
von dem Feuer zerſtört und am Montag war hier ein Graben
gezogen um das Feuer einzudämmen Nach Entfernung einer
eiwa drei Fuß hohen Torſſchicht war Sand erreicht welcher nach
der Seite des Feuers geworfen war um daſſelbe zu erſticken
Jn großen Fäſſern wurde aus dem Jſefluſſe Waſſer herbeigefahren
welches zum Löſchen des Feuers an der Grabenkante benutzt
wurde An der Weſt und Nordſeite waren die Koloniſten be
ſchäftigt tiefe Gräben zu ziehen in welche von der Jſe aus das
Waſſer geleitet werden ſollte Gelingt es die um die Brandſtelle
gezogenen Gräben mit Waſier anzufüllen ſo wird auch das
Feuer auf ſeinen jetzigen Herd beſchränkt werden können Jſt ein
Beſuch dieſer gewaltigen Brändſtelle an und für ſich ſchon intereſſant
ſo war er es beſonders durch den Eintritt der Windwirbel welche die
brennenden Torfmaſſen trichterförmig emporhoben und oft 30 bis
40 Meter weit forttrugen Dieſe zu beobachten und wenn die
brennenden Maſſen über die Brandſtelle hinausgetragen wurden
dieſelben auszugießen iſt ein Haupterforderniß bei den Löſcharbeiten
Der Schaden welchen das Feuer angerichtet hat iſt ein ſehr
großer ganz abgeſehen von dem Verluſt welchen die Dorfbe
wohner durch Hilſeleiſtung beim Löſchen des Feuers und der da
durch bedingten Verzögerung der Erntearbeiten erleiden Ganz
u löſchen iſt das Feuer nüur wenn ein anhaltender und ergiebiger
degen eintritt ſonſt wird es einer Schneedecke im nächſten

Winter vorbehalten bleiben müſſen das Feuer welches theils 3
bis 4 Fuß tief in die Erde eingedrungen iſt zu erſticken

Abgeſtürzt Nach einer Meldung aus Kaſſel iſt Major
Wemann vom 83 Regiment bei einer Felspartie auf den
Dörnberg abgeſtürzt und hat ſtundenlang beſinnungslos gelegen
ehe er aufgefunden wurde Er hat durch den Sturz Arm und
Beinbrüche ſowie Verletzungen des Kopfes und Rückens erlitten
ſo daß ſein Zuſtand ſehr bedenklich iſt

Ein merkwürdiger Kampf im Waſſer wurde am Freitag
bei Zittau in der RNeiſſe beobachtet Eine Ente wurde beim
Untertauchen plötzlich von einein großen Hecht angefallen Der
Fiſch erfaßte mit ſeinem Rachen den Kopf der Ente und biß ſich
ſo feſt daß er nicht wieder frei kam Einem Knaben gelang es
S Thiere ans Land zu ziehen beide waren aber bereits
erſtickt

Verhaftung Jn Guben erregt die Verhaftung des königl
Lotterie Einnehmers Richter auf Anlaß der preuß Lotterie
Verwaltung großes Auſſehen Richter hatte erſt kürzlich einen
Einbruchsdiebſtahl bei ſich ſelbſt fingirt Es iſt möglich daß ſich
Richter der das zur Auszahlung der Gewinne empfangene Geld
S anderweitſg verwendet hatte nur Zeit verſchaffen
wollte denn einige Tage nach dem Diebſtahl bei dem 7000 M
entwendet ſein ſollten wurden die Gewinne wieder regelrecht
ausgezahlt ſo daß noch nicht zu erſehen iſt ob die Lotterie
Verwatitung einen Verluſt erleidet

Neife Weintranben Die Reben haben ſich inſolge der
überaus günſtigen Witterung bereits derartig entwickelt daß in
vielen einbergen Rheinheſſens reife Trauben angetroffen
werden Wir haben heuer das ſeltene Jahr daß wohl das erſte

dem Markt erſcheinen
Ein Hundertjähriger Jn Dabel bei Sternberg Mecklen

burg feierte am 12 d der Veteran aus den FreiheitskriegenAhrens ſeinen 100 Geburtstag vreih x

und das letzte Obſt Kirſchen und Trauben gleichzeitig auf

Erektriſche Durchleuchtung des Magens Das elektriſche
Licht findet in der Medizin die vielſeitigſte Verwendung Jn
neneſter Zeit bedient man ſich deſſelben zur Durchleuchtung des
Magens welche vermittels eines kleinen in das Organ vom
Munde aus hineingebrachten Glühlichts geſchieht Namentlich zur
frühzeitigen Erkennung von Geſchwülſten insbeſondere von Krebs
wird der Methode Bedeutung zugeſchrieben

Die Kaiſerin von Oeſterreich hat zu ihrem Teſtament ein
Codicill gemacht in welchem ſie verfügt daß ſie auf Korfu amUfer des Meeres begraben ſein wollte und daß t
begängniß ſo einfach als möglich ſein ſolle Am Wiener e
wird über dieſe neue Verfügung aus welcher die Kaiſerin kein
Geheimniß macht viel geſprochen

Geiſtesgegenwart einer Dame Jn Kopenhagener Bahn
höfen und Theatern waren in der letzten Zeit ſehr viele Taſchen
diebſtähle vorgekommen ohne daß es der Polizei gelang die
Schuldigen zu entdecken Vor einigen Tagen bemerkte eine junge
Dame die ſich im Gedränge vor dem Billetſchalter eines dortigen
Bahnhofes befand daß ein neben ihr ſtehender Herr ſeine Hand
in die Taſche ſeines Nachbars ſteckte und eine Brieftaſche heraus
ziehen wollte Ohne zu zögern ergriff die junge Dame den Herrn
beim Arm und überlieferte ihn trotz ſeines Widerſtandes der
Polizei Es ſtellte ſich heraus daß er der Urheber der letzten
Diebſtähle war Als er ſpäter mit der Dame könfrontirt würde
und man ihn fragte ob er ſie kenne antwortete er Ja obgleich
ich ſie nur ein einziges mal geſehen habe werde ich ſie nie ver
geſſen Der Polizeidirektor hat das Fräulein brieflich in ſehr
ſchmeichelhaften Ausdrücken wegen ihres muthigen Auftretens
beglückwünſcht und ihr als Anerkennung für den Dienſt den ſie
der Juſtiz erwieſen eine ſehr werthvolle Diamantbroſche geſchickt
Außerdem hat dieſer Vorfall auch noch der energiſchen jungen
Dame 7r Mann verſchafft Ein dortiger Journaliſt hat ſich mit
ihr verlobt

Ungehenre Waldbrände richten in vielen Gegenden des
Gouvernements Livland großen Schaden an Auf dem Wege
von Walk nach Riga bieten die zerſtörten Wälder längs der
Bahnlinie einen troſtloſen Anblick Am heftigſten hat das Feuer
zwiſchen Walk und Stackeln gewüthet Um weitere Waldbrände
zu verhüten werden jetzt die Lokomotiven der Riga Pleskauer
Bahn ausſchließlich mit Holz geheizt

Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland
In der nächsten Zeit wird in den Hildebrand Conrad schen Jahr

büchern für National Oekonomie und Statistik wieder die bekannte
statistische Abhandlung über Zustand und PFortschritte der deutschen
Lebensversicherungs Anstalten, und zwar für das Jahr 1892 zur Ver
öffentlichung gelangen Einige bauptsächliche auf die Kapötal
versicherung auf den Todesfall mit Ausschluss der sterbe
kassenähnlichen Versicherung dieser Gattung bezügliche Ergebnisse
dieser Untersuchung die sich auf die eigenen Geschäftsberichte von
38 Lebensversicherungs Anstalten gründet dürften allgemeines Interesse
kür sich in Anspruch nehmen

Der Versicherungsbestand der 38 Anstalten hat sich im Jahre 1892 um
40,802 Personen mit 232,984,631 M Versicherungssumme vermehrt Es
ist dies der reine Zuwachs den die sämmntlichen Anstalten nach Abzug
des im Laufe des Jahres durch Sterbefälle Zahlbarwerden bei Lebzeiten
und Aufgabe der Versicherung entstandenen Abganges erzielt haben
Der Brutto Zugang betrug 83,108 Personen mit 400,654,718 M Ver
sicherungs Summe Von letzterer Summe kommen auf die Lebens
versicherungsbank für Deutschland in Gotha 432,342,500
auf die Viktoria in Berlin 37,696,189 auf die Lebens
versicherungs Gesellschaft zu Leipzig 38,439,500 auf die
Germania in Stettin 33,374,683 auf die Lebensversicehe

rungs und Ersparnissbank in Stuttgart 20,747,140 M und
auf die Allgemeine Versorgungs Anstalt zu Karlsruhe
25,813,100 M Die genannten sechs grössten Anstalten allein haben also
zusammen 208,404,112 A oder 50,0 Proz des Gesammtzuganges aller
38 Anstalten erzielt Der Versicherungsbestand belief sich am Schlusse
des Jahres auf 939,462 Personen mit 4,104,753 429 I Wie in Bezug auf
den neuen Zugang so behauptet die älteste deutsche Gesellschaft die
Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha auch
in Bezug auf die Höhe des Versicherungsbestandes am Schlusse des
Jahres 1892 mit 632,408,700 M die erste Stelle Ihr zunächst folgen die

Germania mit 410,678,874 die Lebensversicherüngs Gesellschaft
zu Leipzig mit 358,839,650 die Stuttgarter Lebensversicherungs
und Ersparnissbank mit 352,552,202 AI die Allgemeine Versorgungs
Anstalt zu Karlsruhe mit 293,824,804 A und die Viktoria in
Berlin mit 201,901,135 M

An fällig gewordenen Versicherungs Summen sind im vorigen Jahre
59,237,1965 Al für gestorbene Versicherte und 5,311,793 M bei Lebzeiten
der Versicherten zur Auszahlung gelangt

Die vorstehenden Angaben beziehen sich wie schon oben bemerkt
auf die eigentliche Lebensversicherung als welche nur die
Kapitalversicherung auf den Todesfall in ihren verschiedenen
VFormen anzuschen ist Die Mehrzahl der in Frage stehenden 38 deutschen
Lebensversicherangs Anstalten sehliesst allerdings auch noch andere auf
das Leben bezügliche Versicherungen ab inspesondere Begräbnissgeld
Aussteuer Unfall und Renten Versicherungen Im Vergleich zur
eigentlichen Lebensversicherung sind jed och alle diese Nebenzweige nur
von geringer Bedeutung abgesehen etwa von der sterbekassen ähnlichen
sogenannten Arbeiterversicherung welche in neuerer Zeit auch
in Deutschland Boden gewinnt

Waaren und Produktenberlehte
Zucker

Hamburg 12 Juli Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp
Rüben Zuck er I Produkt Busis 88 frei an Bord Uamburg per Aug
18,20 per Okt 15,05 Matt

Lon don 12 Juli 960
Rohzucker loco 18 stetig

Paris 12 Juli dehluxabr Rohzucker matt 889 10e0o 47,50 à
57,75 Weisser Zucker weichenà Nr pr 150 kg per Juli 48,62
per Aug 48,87 per Sept 40 87 per Okt Dez 45 87

Antwerpen 11 Juli Sofort 45,50 Fres Aug 45 ,75 Frerz Okt
Dez 37 50 Fres

Kaffee
Hamburg 12 Juli Kaffee fest Umsatz 2500 Sack
Hamburg 12 Juli Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr Juli 80 pr Sept 79 pr Dez 77, pr März 752,, Kaum hbe
hauptet

Hamburg 12 Juli Nachmittagsbericht Good average Santos
per Juli 80 pr Sept 79 pr Dez 77 pr Alärz 75 Behauptet

Hamburg 12 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Katfee good average Santos per Juli 80 per Sept
80 per Dez 77, Behauptet

Amsterdam 12 Juli Java Kaffee good ordinary 52
Havyre 12 Juli Vorm 10 Uhr 30 An Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Sept 28,50 pr Dez 96,25 pr März 94,26 Behauptet

Futterartikel
Hamburg 11 Juli Palmkuchen deutsche 120 Cocos

ausskuchen deutsche 150 155 Al Baumwollsantkuchen 135
Erdnusskuchen 140 160 A je nach Qual Rapskuchen 125 130
Ieinkuchen 145 Palmkernschrot 105 110 für 1000 kg Röbö
flau loco 49 M Br Leinöl still loco 48 M Rr
e h

Letzte Telegramme
London 13 Juli Die Times meldet vom 12 d aus
Sanſibar Der Sultan kündigte durch eine Proklamation
an daß die Verwaltung der Häfen des Gebietes El
Benadir proviſoriſch auf 3 Jahre an Jtalien überlaſſen
worden ſei

Derby 13 Juli 25,000 Bergarbeiter wurden be
nachrichigt daß demnächſt eine 25prozentige Lohn
herabſetzung ſtattfinden werde

Auswärtige Theater
Freitag den 14 Jul

Leipzig Neues Theater Die Opernprobe Eine voll
kommene Frau Sicilianiſche
Bauernehre

Javazucker loco 20 stetig Rüben

Für die Redaktion verantwortlich Für Politit Dr Oscar Linke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrjchten Hermann Bach n

Fenilleion c Albert Herling ſämmttich in Halle
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Comfortabel eingerichtete
Fremden Zimmer

von 2 Mark an
Bei längerem Aufenthalt

Preisermässigung

Electrische Beleuchtung und Bäder im Hause
Günstig Jer In Restaurant vorzügliche Küche an mässigen
mitten Preisen Diners von 124 Uhr Recht Nürnberger u Pilsener
W Bürgerl Brauhb sowie ausgezeichnete Weine

und kleine Gesellschaften
Hötel Director C Greifeld

Festsäle und Salons für grossoe
Fernsprech Amt IV Nr 729

GSobr Rroppens tod
Möbelfabrik

Große Märkerſtraße 4 II Geſchäft im Rathskeller
empfehlen ihr ſehr groſſes Lager

ſelbſtgefertigter Möbel u Polſterwaaren

bei billigſter Preisftellung
Eigene Werkſtätten Eigenes Geſchirr

aller Art für Waſſer und Dampf
Billigſte Preiſe
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Halle Rathhausgaſſe 819
Fernſprecher 492

Hygieniſche Badeivannen Vadefſtühle
Große Voll Badetvannen Schwitzbäder
Kinder Badetvannen Dampf Töpfe und Keſſel
Sitz Badewannen DoncheapparateBidet Clyſoponives

Jrrigatenre Steckbecken
Jnuhalations Apparagte
Zimmer Cloſets
Leib Wärm und Kühl

Rumpf Vadewanunen
Arm Vadetvannen
Fuſ Badewannen
Schwamm Badewannen
Reibe Badeiwaunen
Compl Vadeeinrichtungen flaſchen

in jeder Preislage Damuvpfkruken
Lisschränke Vliegenschränke in großer Auswahl

Proſpecte gratis und franco

Kochapparate
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Steppdeclken
DaunendeclKen
Sohlafdecken

c empfiehlt in allen Preislagen
5 e

G
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I ääääcäeääh
Aen Nilohkochapparate gehe

Waschwringmaschinen verſchluß
neueſter und beſter Conſtruction

Gummi Tischdecken
Gummi Tischschoner
Gummi Wandschoner
Gummi Betteinlagestoſſe
Gummi Schürzen bis zu den eleganteſten Ausführungen
Gummi Ringe

ferner chirurgische Gummiwanaren Bandagen Packungenaller Art Maschinenöle Putzwone und andere Fabrikbedarfs Artikel
liefert zu Jabrikpreiſen

O V Schasaf Halle aS53 Obere Leipzigerſtraße 53 Nähe des Riebeckplatzes

Sonderzug Teipzig Thale und zurück
Sonnkag den 16 Jnni

Leipzig ab 520 Morgens Thale ab 72 Abends
Schkenditz 528 Cönnern an 925Halle v 697 Halle 102Cönnern 651 Schkeuditz 1051Thale an g9ls z Leipzig 110Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt

ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 III Cl 4 50 4
Halle und Cönnern II Cl 4 50 III Cl 3

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt in
Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsſtelle der
Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Min vor
Abfahrt des Zuges geſchloſſen Gleiche Souderzüge werden auch am 30 Juli
und 13 Auguſt d J befördert

Magdeburg im Jnli 1893 WKönigliches Eiſenbahn Betriebs Amt Wittenberge Leipzig

Pfalzer Schiessgraben
Morgen Freitag Abends 8 Uhr

Grosses Militär Concert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Regts Nr 36

Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk ſind in den bekannten Verkaufs
ſtellen zu haben

t J

h a

e c D
Freitag den 14 Juli Auf Z3 UhrGr Extra Concert Militairmnſiß

Kapelle 36 Mann Gewähltes Programm
Ergebenſt C Kurzhals

J z
Preyberg s GartenMorgen Freitag den 14 Juli

Grosses re Concert
a O GlürnsehWiener Restaurant und Café Ilötel Duropa

und orgen dreltäg Abend Hperialitüt

Ente mit Meerrettig und TI ösen
Wiener Backckhähnchen mit SalatOito Herrmann

Hötel Deutscher Hof,
Franckeſtraße 8 am Königsplatze

Heute Anſtich von W r Tivroler Kalterer Seewein
Ltr Schoppen 30 Flaſche excl Glas 90

Vorzügliche Speiſe und gut gepflegte Biere Reizendes Gärtchen mit
zugfreier Colonnade Osenr Küthemann

Auf dem holen Petersberge
Sonntag den 16 Juli ladet zum

3 KHixſchfeſte Concert und Ball
freundlichſt ein R WehdeMontag den 24 Jnli von Nachmittag 2 Uhr ab
Jahresfeſt des Eckartslhanſes

Feſtprediger Herr Paſtor Scholl Croſſen a/E

Krieger Begrübnißz Verein
Nordostthüringer Bezirk XVlla Deutseher Krieger Bund

Zum Beſten der Kriegerzwgiſenhäuſer in Römhild und Cauth
wird am Sonntag den 16 Juli 1893 ein

Sommer esin der Haſſeſchen Aktien Bierbranuerei abgehalten
Anfang Nachmiktag 4 Uhr Einlaßkarten ſind bei dem Unterzeichnekten

bis Sonntag Mittag zu haben Der Vorſtand
J Trautmann Vereinshauptmann

5
Frische Altmärker und Thüringer

Land Dier
vorzügliche Trink Eier

Feinste frische Butter

d F H RKrause
Gr Ulrichstrasse 24

Fernepr 717

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

W Walter Dammergtein Mülheim Ruhr 39
An und Verkanf von Kuxen Aktien und Obligationen der Gruben

des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviers

ſowie ſämnmtlicher Ha W erige
Telegrammadresse IIammerstein MHülheimruhr

Walde rater
Direction Richard Hubert

Nur noch 2 Abende
Die Geſellſchaft Hegelmann

vier Perſonen Luft Reckturner
Senſationell Das Julian

Sextett engliſche Tanz Sängerinnen
Mr Kolling Mueller derMann im Waſſer Tauch u Schwimm

künſtler Mr William R Martim
Portrait Feuer und Landſchafts
Schnellmaler Die beiden Cren
let s Herr u Dame Verwandlungs
Jnſtrumentaliſten Herr Georg
Kösser Original Humoriſt mit
neuen ſelbſt verfaßten Vorträgen

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Donnerstag den 13 Juli

Eine Nacht in Venedig
Komiſche Oper in 3 Akten v J Strauß
Freitag Die Glocken v Corneville

e

J 5 eS
Kl Sandberg 12

Schweizerhaus
Wörrnlitzerſtraſze 16

onnabendgroße iimienilche Nacht

Reſtaurant Chicago
Nieoklaiſtraßße 12

Geöffnet bis 12 Uhr Nachts

Waren Sie ſchon mal auf
Lücdleritz s Berg

Peißnitz Reſtaurant

Mühlberg 10 und

Große Schloßgaſſe 5
Neue elegante Vedienung

Achtungsvoll A Voigt
Für Kegelgeſellſchaften
Meine gut asphaltirte

Kegelbahnfür Mittwoch u Sonnabend Abend
noch zu beſetzen

E SchulzHötel Kaiserhof
Reilſtraſze 132

Sonntag den 16 Juli Nachmittags

Miſſionsfeſt
in Söhnſtedt

Feſtgottesdienſt um 22 Uhr Nachfeker
auf dem Gemeindeſchulplatze um 4 Uhr

Der Vorſtand
des Hülfsvereins Gerbſtedt

Weidel P

e
Sonntag den 16 Jnli

e Sommerfeſt
zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer
verb mit Concert Unterhaltung
Kinderbelnſtigung Hierzu werden
alle Kameraden und Freunde nebſt
Foamilien freundlichſt eingeladen

Karten 154 ſind zu haben bei allen
Fechtmeiſtern und Fechtmeiſterinnen
beim Bundesfechtmeiſter Lüderitz

Anf 4 Uhr Nachm Der Vorſtand

Handwerker Vild Perrin
Sonnabend den 15 Juli findet ein

e Geſangsabend
in dem Garten des Prinz Carl
ſtatt wozu die Familien des Vereins
und Freunde des Geſangs hierdurch
eingeladen werden

Anf 8 Uhr Der Vorſtand

e

Stenograph Verein nach Stolzo
Sitzung Freitag Abends 8 Uhr

im Reſtaurgut Freybergbräu

v j i S di z eBayrisches Bierhaus erber Nonmen brunn ine
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit 2 Beiblättern
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